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L Gesetze und Verordnungen 

l. Verordnung betr. Gründung der Kirchengemeinde 

St. Pauli-W est 

§ 1 

(1) Der N OJ}dteil der Kirchengemeinde St. Pauli­
:Süd, einschl. der betden Seiten der Clemens-Schultz­
.Straße, wivd mit Wirkung vom 1. Januar 1%3 aus 
.dieser Gemeinde ausgepfarrt und als se1bständige 
Gemeinde St. PauH-West gegründet. 

(2) Die Kirchengemeinde St. Pauli-We:st ist eine 
Kfüperscha1ft des öHentHchen Rechts. 

§ 2 

Zur Kirchen.gemein.de St. Padi-West treten von der 
Kirchengemeinde St. P.auli-Süd über: 

Pastor Ka.rl HaiuboiM 
1 Diakon 
1 Kirchenmusiker 
1 Kirchend.iener 

§ 3 

Zur Kirchengemeinde St. PauLi-West gehören die 
.AuferstehuI11g;skaipe11le, W ohlw.iU-Straße 41 (Staa.ts~ 
grunidstück), und das Mietwohngrundstück Budapester 
.Straße 22. 

§ 4 

1. Die Kirchenvorsteherwa.W. findet am 6. Januar 1963 
statt. 

2. füs zur Konstitui1enung des Kirchenvorstandes ·führt 
der Kirchenvorstand der Kircheh1geme:intde St.Pauli­
Süd dii:e Geschäfte der neuen Gerrieinde. 

§ 5 

Die Aufteilung des Vermögens findet z.wischlen dien 
beteiM.gten Kirchenvo·rständen. im. Einvernehmen mi:t 
dem Kfr.chenir,a;t statt. Soweit keine üibereinstiiimmung 
zwischen den Gemeinden erzidt wirid, entscheidet der 
Kirchenrat endgültig. 

§ 6 

Die Kirchenhuchvühretigeschä-fte:der Kiirchen.gemeJnde 
St. Pauli-West werden bis 1aiuf weiteries durch das 
K:ir.chenJbüro der Ktrchengemeinde St. PauH-Süd ge­
führt. 

Hamhurg, den 6. August 1962 
Der Kirchenrat 

D Witte 
(102) 

2. Verordnung betr. Kollektenplan 1963 . 

Es siind folg.ende Kollekten z:U er.heben: 
-1. Am 1. Januar .1963, Neuj-ahrstag, für dde Aktion 

· „Brnt für· die Welt". 

2. Am 6. Januar 1963, Epipha1ntas, für die ökume­
n:i·s·che Arbeit ·der Evangelischen Kirche in Deutsch-
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fand und die A11beit der evangelischen Ausla.nds-
gemeinden. · 

3. Am 20. J an:uar 1963, 2. Sonntag nach Epiphaniras, 
für die Innere Mi1ssfon und das Evangelische 
HiMs:werk .im Osten. 

4 .. Am 10. P.ehmar 1963, S.eptuaigesimä, für den Evan­
g·eHschen Bund und den Martin-Luther-Bund. 

5. Am 17. Februar 1963, Sexagesimä, für die See­
mannsmission. 

6. Am 3. März 1963, Invokav.it, für die innerkirch­
tiche Aribe:irt .un:d die W·erke der Vereinigten Evan­
g·eH:sch-Lutherischen Kirche Deutsch!Lands. 

7. Am 31. März 1963, J:uidika, für den Lutherischen 
W el tdi,enist. 

8. Am 7. Apriil 1963, P.a•lmarum, für die Innere Mis­
sion und das Evangelische Hilfswerk ·der Ham­
biurgilschen Landeskir.ehe. 

9. Am 14. AprH 1963, Ostersonntag, für di·e Äußere 
Mis1sion. 

10. Am 28 . .Aipri1l 1963, Mis·erikordi1a1S Domini, zur 
Verfügung des Kirchenrats. 

11. Am 5. Ma.i 1963, }uihiJ1ate, für dd.e evangeliische 
}iugerndla.rbeit im Osten. 

12. Am 19. Mai 1963., Ro1garte, für die Innere Missiio:n 
und das Ev. Hilfswerk •der Hamburgi.schen Lan­
deskirche. 

13. Am 23. Mai 1963, Himmdfahrt, für das Palästina­
werk. 

14. Am 2. Juni 1963, Pfingstsonntag, für den Verein. 
Diaspora un:d das Gustav-Adoilif-Werk. 

15. Am 9. Juni 1963, Triruit.atis, zur Verfügung des 
Kiirchenriats. · 

16. Am 16. Juni. 1963, 1. Sonntag nach~ Trinitatis, für 
.gesamukirchl.i.che Notstände und A.iulng.aiben der 
EvangeH1schen ~irche in Deutschl.and. 

17. Am 30. Jiuni 1963, 3·. Sonntag nach Tvin:itatiis, für 
idlie Bah.nlmfsmis1s1i on. 

18. Am 14. Juilii 1963, 5. Sonntag nach Tr.initatiis, für 
·dlie diakonische Arbeit der Inneren Mission un1d 
das EvangeHsche Hilf.s:werik der EKD im Osten. 

19. Am 4. August 1%3i, 8. Sonntag nach Tni.n:itatis, 
für dd.e Auswanderermi•s.slion in Hamburg. 

20. Am 18. August 1963, 10 .. Sonntaig ruach Trin:itatis, 
für den Ev,ange:Hsch-·Luther.ischen Zentralverein für 
Mis:siion unter farael. 

23. Am 22. Septemher 1963, 15. Soinnta.g rua·ch Trini­
tatis (Tiaig 1der Di0akoni·e), für den Lan·desverha:nd 
der Inneren Missiion in Ham1burg. 

24. Am 13. Oktober 1963-, 18. Sonntag nach Trinitatis, 
für universor.gte deutsche Mis:sionsJd.der. 

25. Am 20. Oktober 1963, 19. Sonntag Mch Trinitatis, 
für die Alister:dovfer Anstalten. 

26. Am 3. November 1963-, 21. Sonntag nach Trini­
tatis, für den Kirchlichen Vereiin für weibliche 
Di1akonie in Hamburg (Verein:iigtes Evaingef1i1sch­
'1uthe11isches Diakonds;sen-Mutterhaus). 

27. Am 17. N ovemiber 1963, vorletzter Sonntag des 
Kirchenj•ahr•es., für den Volkshund Deutsche 
Kriegsgräherfür.sor.ge. 

28. Am 1. Dez·emtber 1963; 1. Advent, .für ·die Ham­
ibur:ger Stadtimiss:i1on. 

29. Am 15. Dezemiber 1963, 3. Advent, für die Innerie 
M1is1sion iund ·das Evainige:Hsche HH.fswerk der 
Hamhurgischen Landeskirche. 

30. Am 24. Dezember 1963, HeiLig.ahenid, .für dde Ak­
'f:i.on „ Brot für die Weh". 

Di1e Erträge vorstehend an.geor•dneter Kol:lekten s1irud 
ungekürzt ihis spätestens zum Mittwoch nach diem 
Sammeltag auf das Bankkonto der Kirchenhauptkas.s·e, 
V.ereinsihank 1in H.aimbm1g, Abtei'lung Mohlen:hof, oder 
a•uf :das Pos1ts1check:k0:nto Hamburg 471 79 unter gleich­
zeitiger Einsenidrung des in GVM Nr. 2 vom 10. März 
1953- i·n der Veroridniung ·betr. das KoU·ektenwes·en 
(§ 7) vor-geschr·ieben·en Formib1attes. an di1e Kanzlei des 
Landeskirchenamtes zu ülherweisen. 

Auch die KoiUekte für die Innere Mission und das 
Evan.gelJsche Hilfsiwerk der Ham:burgischen La.ndeiS­
ki.rche (Nr. 8, 12 ·unid 29) sind in voHer Höhe (100 %) 
an die Kfr.chenhaiuptkais.se aihz·ufführen. 

Es ist jedem Kirchenvorstand frei.geste:l!lt, welchem 
Miss1ionswerk er den Betrag der Kollekte für die 
Äußere Mission a.m 14. Apr.il 1963 (Ostersonntag) 
zuwenden Wiill. 

Es :ist stets der gesamte Betraig einer jeden KoHeiki:e · 
aiuf idem Fovm:bliatt, das 1in. ider Kianzld erhältlich is.t, 
ein:zutraigen unid der Kanzlei de1s Lainideskii.rcheniamtes . 
eiil'zrureichen. 

Die zur Verifiligung -<leis Kirchenrates vorgesehenen 
KoHekten {Nr. 10, 15 urnd 22) stehen, falls ,Ms zu dem 
betveEfeniden Tage niähere Anwei:sunig nicht erfoil.gt, 
den Gemeinden zur freien Verwendung z.u. 

Di•e KoUekten .aiu:s. W ochensch!lußgottesdiensten, 
Aibenidgottes1dd'.ensten oder anderen gottesdienstlichen 
Verans.taltungen unterliegen der jeweiHigen Verfügung 
des Kirchenvorstandes. 

21. Am 1. September 1963., 12. Sonnta.g nach: Tr.i•nd- · Hamburg, den 24. September 1962 
tatis., für idais Raiwhe Hauis. Der Kirchenrat 

22. Am 15. September 1963, 14. Sonntag nach Tr:in<i- D Witt e 
tati.s, zur Verfü.giung des Kirchenrats. (361) 

II. Von der Synode 
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III. Verwaltungs_anordnungen 

1. Ausbildungs- und Prüfungsordnung für den 

kirchlichen Verwaltungsdienst 

§ 1 
Lehrgang 

Zur Ausib.iLdung ider Be.amten und Angestelilten des 
kirchihchen Verwaltungsdienstes whid ein Verwaltungs­
un terriicht .durchgeführt. 

Ober die Zul.a1sis'lllnig ·zu d.i·esem Unterricht ents·chei­
deit das La1nideskircheniam.t. 

Das Landeskirchenamt for1dert vor-seiner Entschei­
dunig üher idi;e Z1ufossurug z.uim Verwadtungsunte.rricht 
eine Beiurte:i!luntg ü!ber Vorlhildiunig, F~eiß, Leistung 
und Bdäilügurug sowie über die dienstliche und außer­
dtienistli.che FühDunig des Be.amten 01der AngesteU.ten 
vom Vorsitzenden deis. Kirchenvorstandes, dem Leiter 
des gesamtkirchHchenAmtes. oder von :denAbteitLungs­
leitern an, unter -deren Leitung der Anwärter tätig ge­
wesen ist. 

§ 2 

Be.ginn, Dauer, Ort und Art des Unterrichtes be­
stimmt das. Landeskirchenamt. In allen Lehrgängen 
kann rdie An!f.e.rti.gunig von Kfaus1urarheiten und 
.schdftliichen Ha.us.aribeiten gefordert werden. 

§ 3 
Lehrkräfte 

Die Lehrkräfte für den Verwaltun:gsunterr.icht wer­
den vom Lanidesik:irchenamt ibesttmmt. 

§ 4 

Zulassung zur ersten Verwaltungsprüfung 

(1) Vora-us1setzung ·für die Ernennung z1um Ki:rchen­
beamten deis •tl)!tttleren Di1enstes :aiuf Le!bens1zeit 1st das 
Bestehen .der ersten kirch:Hchen Verwalrtiungsiprü1iung. 

{2) D.i'e Z·wlass1ung zur Prüfung erfol;gt auf Antrag 
des Antwärters. Vora:us1setzunig ,für ·die Zufass.unig ist 
die regelmäßige· T·ei1lna:hme am Verwailtungsunte·rricht. 

(3) Beamtena:niwärter sol~en 1z.ur Prüfung erst z.u-
gefoissen weridlen, wenn sie am T aige der Zulassung 
mi1ndlesrt'ens -eii:n Jahr im Dienist der Landeskirchie oder 

. e1i1ruer ihr.er Gemeinden .ges1Ja,ruden hahen. Verw,aJ.itungs­
an.geistellil te s:01Hen zur Prüfiung .. erst z.u.ge~assen wevden, 
w.enlll sie am Tage der Zuil..aissiung .mii111desten:s. idrei Jalhr·e 
im Dienst der Landeskirche oder einer ihr-er Geme·in­
den giestantden ha!ben. 

(4) Ober dli:e Zulassung zur Verwa1tunigspriilEung 
enrt:scheidet 1der Vorsitzende des Prüifungis'aiusschiuss:es. 

{5) Ein Einsprwch ;geigen ein1e den Antr·ag a!Melh­
nendie Entscheidung tdies Vorsitzenden ·des Prüf1ungs­
aus:s1ch1UJSS'e5· dst hinnen 14 T a:geh n·ach Z1ustelliwng. die­
ser Enfächeidung an das Landeskirchenamt zu richten. 
Das Landeskfrchenamt ents1cheiudet endgültig. 

(6) Der PrüfU111gs1aiusschuß kann idie Zulrassung zur 
Prüfung wi.derr.ufen:, wenn nachträglich Umstände 
bekannt werden, 1die hei rechtz.eiti.ger Kenntniis. zur 

Alhlehnung des Zulass1un1gs.antrages geführt hätten. 
Gegen den Widerr!llf ist der Einspriuch 1a:n das. La111ides­
ktrd1!eniamt .zu1äs1sli:g. Alhsatz {5) findet entsprechende 
Anwe111dlung. 

§ 5 

Be,freiung von der ersten Verwaltungsprüfung 

Beamtenanwärter und Angeste1Hte, die eine gleich­
wertJiige Priüf.ung (z. B. ·erste sta:atliiche V erw:aJtungs­
prüfung) bereits bestanden haben, können auf Antr.ag 
von 1der ·ersten Prüfung befreit werden. 

Di·e Entscheidung trifft da;s Landeskirchenamt. 

§ 6 

Zulassung zur zweiten Verwaltungsprüfung 

Vorauss.etzu.ng für die Ernenn1Unig zum Kirchen­
be:aimten des gehohenen Dienstes auf Lebenszeit ist 
das Bestehen d.er zweiten kirchlichen Verwaltungs­
prüf1ung. 

Zur zweiten Prüf.uing soililen niur zugelas1s:en werden: 

1. Beamte, die .di·e erste Verwaltungsprü.fung hestan­
den haben und dla;nach mindestens drei Jahre im 
Dienst. der Landeskirche oder einer ihrer Gemein­
den tätig gewesen s1ind . 

. 2. Ang.estdil.te, die ,die Rei\feprüfun.g oder die erste 
Verwaltungsprüfung bestanden halben und dan1ach 
mindestens drei Jahre im Dienst der Landeskirche 
oder e'in·er ihrer Gemeinden tätiig gewesen sind. 

§ 4 Absatz 2, 4, 5 und 6. 1f1indet entsprechende 1An­
wendlung. 

·ne1r Prüfungsausschuß 
§ 7 

Cl) Diie Mitgliieder des Prfrfiun.g:saiuss1chusses werden 
vom Laindesikirchenamt ernannt. 

{2) Den Vorsitz im Prü:fonigs1ausschuß. führt d.er 
Präsident ·des. Lanideskirchenamtes. · 

(3) Eine .Ste1'1vertretun1g re;gek das. Lalll.Jde&kircheruamt 
von ·BaJ1l zu FaM. 

§ 8 
. Prüfungsverfahren 

Der Vor1sii.tzende des P.rü.fa.tngsaiusschusses hestimmt 
die Prüfongstermine. Die Prüfung besteht aus ein.em 
schrvftlichen .und ·einem mündilicben Teil. Die- Prüfung 
und :die BeratUJ11:g des Prülfungsia1usschusses sind· nicht 
ö.f.fentl1ich. Der Vorsitzende kiann die Anwesenhe!it 
von nicht zum Prüfungsausschuß gehörenden Personen 
gestatten. Ülber die Prüfung ist eine Nreders.chri.ft zu 
fertigen und von aUen MitgHedern 1des Prufungsaous-
schusises 1z;u unterzeichnen. · 

§ 9 
Schriftliche Prüfung 

Die Aufga!b.en der s-chriftliichien PriüfoJng. und die 
HMfsmitte:l, di·e· bei- der Anf.ertigun1g der Prüfungs~ 
a·rlheit benutzt wenden dürfen, werden vom Prüfungs„ 
aiusschiU.ß 1b estimm t. 
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Di·e schriftldchen Arbeiten sind unter A1ufsicht ed.ne!) 
Mitg:lie=des des Prüfungsausschus;ses oder ei1n:es anderen 
Be1aiuiftragten anzufertigen. Für die All'f·ertigunig der 
Hausarheit stehen dem Kandidaten . 5 Wochen zur 

. V.erfügung; für die Ani.fertigung ,der Klausuren 5 Stun­

. den. Wird diese Frist überschritten, so 0gilt die Ar:beit 
a11s „ unigen:ügend". 

Der Prüfüng ha:t am Ende der Hausarbeit zu ver­
sichern, daß er siie ohne fremde H:iMe ange.fe.rtigt und 
sich .anderer a1s der von ihm a.n1geg.elbenien HiMsmittel 
nicht .bedient hat. 

Der Prüf.tmgsiausschuß ka:nn bereits nach 1dem Er­
. gelhniis :der schriiftlichen Mbeiten die Prüfung als 
„nicht bestanden" eiiklären. 

§ 10 
Mündliche . Prüfung 

Die mündliche Prüfung soH nicht später als einen 
Moniat nach Beendi.gtUn1g der schrift1ichen Prüfung 
stattfanden. Die für den Gang unid die Ordnung der 
Prüfon:g erfoi.iderilichen tAnweisuingen giibt der Vor-

. sitzende 1des Prüfungsausschusses. 

§ 11 

Ausschluß vom Verwaltungsunterricht und von der 
Prüfung 

Wer unerlawbt Hilfsmittel benutzt, zu täuschen 
versucht oder sich während ·des Unterrichts oder der 
Prüfung uniangemessien verhält, kanin durch den Vor­
sitzenden des Prüfungsa.usschusses vom Unterricht 
oder von 1der weiteren Prüfung ausgeschlossen werden. 
Die Prüfung gilt in diesem Falle als nicht bestaillden. 

§ 12 
Rücktritt 

Der PrüHinig kiann bis· zur Beenidigung ·des s.chrHt­
lichien. Teiles der Prüfung· von ·dieser zurücktreten. 
D:ile Nichtahga!be einer schriftliichen Aribeit bis. zum 
festgesetzten Zeitpunkt gilt als Rücktritt von der 
Prütung. 

§ 13 

Prüfungsgebiete .deir ersten Verwaltungsprüfung 

Die erste Verw:cilltung,sprüfong umfaßt: 
1. .im schr.Htlichen T eH: 

a) .die Anfertigiunig ·eines .Aiuf.sa.tzes über ein al'1ge­
meines Tihe:ma aus dem kirchlichen Leben, 

b) die Bearbeitung einer praktischen Aufgabe aus 
der kirchlichen Verwaltung. 

2. im mündl.khen Teil: 
.a) KirchHches V erfassun.gsrecht, 
h) Finanz- und Steu-er.wesen in 1der Kirche unid im 

Staate, 
c) Kirchiliche V0emnögensverw:altun:g, 
d) Kfrchliches Besoldungsrecht, Arbeits- und Tarif­

recht, Sozi1aLversiche.liunig, 
e) Haushalts-, Kassen- unid Rechnungswesen. 

"Daizu in 1den Grundzügen: 
· · .a) Staatliches Verfassungsrecht, 

h) Bfuiger1iches R.echt, . 

c) Kirchenbuch-, Archiv- unid Registraturwesen, 
d) Allg·emeine Verwalhmgsk!unde, 
e) Di.a1koinis.che und soziiiale Einrichtungen, 
f) Kirchengeschichte . 

§ 14 

Prüfungsgebiete. der zweiten Verwaltungsprüfung 

Die z:weite VerwaltungsprüfUtt.11g umfaßt: 

1. im schri!ftlichen Teil: 
ao) die Anfertigung einer größeren Ha.usaribeit aus 

dem kirchlichen Verfassun1gs- oder V erw.altungs­
recht, 

b) dii·e Bearbeitung von drei prialktischen Aufgaihen 
aus der kirchilichen Ve·r1wahung. 

2. im mün1dMchen Teil: 
die \bei der ersten Veriwailtungsprü!fung zu prüfen­
den Getbiiete. Hier wirid eline gründliche K·enntnis 
in den einzelnen Fächern gefordert. 

§ 15 
Nach Been.digu111g de·r mündlichen Prü.fumg ents.ch.ei­

det der Prüfungsausschuß ülber das. Ergebnis. Bei der 
Entscheidung soilien auch die .ges.amk PersönHchkedt 
de:s: K1an1diidaten, seine bisherigen Leistungen und sein 
Verhaken innet.haJ:b und außerha!~b .des Dienstes be­
rücksichtigt wer:den. 

Di·e Leistungen in °der schrilftHchen und mündHchen 
Prüfun1g weriden nach .folg.enden Noten bewertet: 

1 Se1hr ;gut 
2 Gut 
3 Befriedigend 
4 Ausreichend 
5 U ngen ügenid 

Das Ges:amte·rgebnis der Prüfung wird nach folgen-
den N o.ten bewertet: 

. Zeugnis 

Sehr gut hesta:niden 
Gut bestanrden 
Befried:i1genid bestaniden 
Bestalllden 
Nicht bestainden. 

§ 16 

(1) Das Prünunrgsergebnis is.t dem Prüf1ing a1s:ba1ld 
nach .Aihsch!1uß ider Prüfun.g mün1dilich mitzuteHen. 
Oher die :bestallldene Prüfong wirid ein Zeuginis aus­
gesteHt, das vom V.o-rs:itzenden. des Prüfungsaus­
schusses zu •unterzeichnen UJnd mit dem Siegel des 
Landesildrchen1aantes zu versehen ·ist. 

. (2) Diie schrilftlichen Prüfiungsiar!be:iten bleiben bei 
den Prüibungsakten. Der Ka.nidiidat hat kein R·echt au.f 

: Einsicht in die Arlheiten und Prüfong;s.vermerke. 

§ 17 
Das Bestehen einer Ve·rwa1ltungsprüfun;g gewä-hTt 

, kein1en Anspruch aruf Ernennung .z:um Beamten, aiuf 
Bef<;>rderung, a1uf Höher!g1mpp.ieruri-g oder auf Z.ulias­

„ s~ng ~ur w~:iteren _P!üfu~g. 



§ 18 

Wiederholung 

Wer <li.e PrüEung nicht besta:niden hat, kann sie ein­
mail wie·derhod·en. 

Der Prüfongs!a:usschuß ·entscheidet: 

a) wann die Prüfong w.iedenholt weriden kann, 

b) fo:11wieweÜ der PrüEl.ing an e:iinem weiteren Verwal­
tungsunterricht teilzunehmen hat. 

§ 19 

Schlußbestimmungen 

Die Aushi1dungs- und Prüfungsordn:ung tritt am 
1. ApdL 1963 fü Krialft. 

D.ie Prfrfung;sor.dnunig für den kirchlichen Ve·rwia1l­
tungsidien:st vom 30. März 1935 (GVM 1935, Se:ite 3,3) 
in -de.r Fassung der Änidemngen vom 27. August 1954 
(GVM 1954, Seite 37) tritt mit dem 31. März 1963 
außer Kra:f t. 

Haimburg, den 20. September 1962 

Das Lande:skirchenamt 

Dr. Bob r o w s k i, Präsident 

(230) 

2. Richtlinien für die Verteilung der Mittel 

für Gemeindebüchereien 

1. Mittel zur Gründung und Vergrößerung von .Ge­
meinde- und Heimbüchereien werden nur au:f An­
trag hereitgesteHt. 

Der Antra:g muß bis ·zum 1. Am1gust -eiines jie.den 
Jahre·s heim Vorstand des Hamburger Ver.ban-des 
evan1geHscher Geme.indehüchereien eingegangen 
sein. Er sotl einen kurzen Bevkht über den Starud 
.de-r Gemei111de-Heiim!hföliothek, über den Buch­
bestand ull!d .die Ausleilhz.iHem enthalten. 

2. über den Antl';ag entscheiidet der Vo.rstanid. In 
Höhe 1des ibewi11'ligten Betra:ges kan111 n.ach di-eser 
Entscheidung die Gemeinde R~chniungen zur Be­
z.a!hlurug a:us den· .zur Verfügul1lg steheruden Mittdn 
etnreichen. Die Vorfage der Rechnungen muß bis 
zu dem vom Vorsta111d festgesetzten Termin er­

fo~.gen. 

3. Ein AnStpruch .auf einen lhestimmten Antei1l an .den 
Haushaltsmitteln :besteiht niicht. 

Geme:i1nden, die aus ei1genen Mitteln zum Ausihaiu 
ihrer Büchereien befüa:gen., sind il~-ei .der Verter1ung 
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zur Verfügung stehenden Resilbetr.a1ges zu bevor­
zugen. 

4. Es ist an1z.ustreiben, im Rahmen der zur Verfügu:nig 
stehenden Mitte'l .in jeder Geme1inde und ges:am.t­
kircMichen Einriichtung -eine HandibihLiothek für 
die Geistlichen untd die haiupt- und eihrenamtLichien 
Mitarbeiter ·zu scha1ffen. Diese Handbfüliothek ist 
a'~s Präsenzib:ilhliothek zu führen. 

Die Z.usammenste1lung und Anscha;f.fun1g der 
Bücher erfolgt durch den Vorstand. 

Ein Anspriuch .aiuf eine hestimmte Ausstattung die­
ser Han:dlhibliothek beste'ht nicht. über die Reihen­
folge der Berücks·ichti.gung der Gemei111den unid 
ges.amtkirchlichen Einrichtungen entscheidet der 
Vorstand. Er hat die Größe der Gemeinde o.der :der 
gesamtkirchHchen Einrichtung, die Za!h:l der Geist­
Hchen und der Mitarlbeiter .und die .für die vor­
rangiige Einrichtung einer Han1dbihHo.theik vol'lge­
br.achten Gründe zu berücksichtigen. 

Nach Einrichtung der Hand!büchereien ibemüht sich 
der Vorstand 1im Rahmen der zur Verfügung ste­
henden M:ittd um eine laufende Er:gänz:ung dieser 
Han:dihilbHotheiken. 

5. Kindergärten und Kindertagesheime erhailten aiuf 
.Antria:g nach Maßg.albe der vorhandenen Mittel 
ei.nen Betra:g zur Einrichtung einer :Eeiniderihücherei. 

6. Der Vors.ta.nd steililt in Zusammenarbe:it mit den 
gesamtkirch.Hchen Ämtern transportaib'le Hand­
bfüHotheken zu bestimmten Jlhemen zusammen. 
Diese Ha·rudihibliotheken weriden vom V orsta.nd 
verwahet und aiuf Antra1g geschllossen a•usgelieihen. 
Die a1uslei:hende '5te11e hat 1bei Übernahme den 
Empfang der Bücher und füre Zailil iz.u bestät1gen. 
Die Auslei:hfr.ist sotl:l 6 Moll!ate nicht üiberste1igen. 
Im Rahmen .der voriha.ndenen M.itteJ ibemüht siich 
.der Vorstand für eine :1a1U1fen1de Ergän~ung der 
H:an:clibibHothek. 

7. Für andere als die vorste1hend genannten Zwecke 
dürfen die Mittel für Gemeinde1büchere1ien nicht 
verwandt wer:den. Aus1nahmen 1bedürfen der Ge­
nehmig.unig durch das Landeskirchenamt. 

Der Verwaltungskostenanteil soll 1 % der Gesamt­
summe nicht übersteigen. 

Die Anwe:isiung der Ge:lidheträge erfolgt durch das 
La.ndesk:irchen.amt nach Prüfung und Geigenzeich­
nung durch den Vorsitzer . des. Vorstandes oder 
seines Vertreters. 

Ham.biurg, .den 16. August 1962 

·Das Landeskirchenamt 

Dr. Bobrowski, Präsident 
.des 1aim Ende des Haushailtsj.ahres :gegelbenenfa1Hs (354) 
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IV. Aus der kirchlichen Arbeit 

1. Konfirmationen 1963 
Gbereits .durch Runidschreihen den Ge:isi:liichen 

mitgeteilt) 

Für ·die Konifirmationen 1963 werden folgende Sonn-
taige festgesetzt: 

Remin.is:zere, 10. März 1%3 
Okuli, 17. März 1963 
Lätare, 24. März 1%3 

Ha11111burg, den 20. September 1%2 

(312) 

Der Bischof 

DWitte 

2. Einweihung von neuerbauten Kirchen 

Am 14. Sonnta.g nach Trinitatis, 23. September 1962, 

wurde die nerueribaute Os·terkirche unid .am 15. S.on.n­

taig nach Trinitatis, 30. September 1962, die neueribaute 

Ha1Uptkirche St. Nikolai von Bischof D Witte geweiht 

und ihrer Bestimmun1g übergethen. 

(510) 

V. Personalien 

1. Ausschreibungen 

Die l(;antoren- urnd Ür'.ganistensteUe (B-SteHe) an 
der Martinskir·che zu Hamburg-Horn ist zum 1.Jan.uar 
1%3 neu .zu besetzen. In Frage kommen Beweriber, 
die imög.lichst ·das Zeu.gniis der Mittleren (B)-Prüfung 
nachweisen können. Besonderer Wert wirid gelegt auf 
Be:gaihunig für .die Chol'larbe.it und aiuf ein positives 
Verhältnis ·zum Gemeindelehen. Die jetzige Orgel 
wi11d im Sommer 1964 durch eine neue ersetzt. 

Die AnsteUun1g richtet skh nach dem Gesetz über 
di·e AnsteUungsvevhältnisse der Kirchenmusiker in der 
I--I:amlbur1gischen Landeskirche vom 17. Jun.i 1939 in der 
Fassung vom 1. August 1946, die Besoldunig nach 
Klasse 3 .der Vergütungsordnun.rg für Kirchenmusiker 
in der Fassung vom 19. De-zemlber 1957 hzw. nach 
TO.A. Gmppe VII. 

Bewerbungen mit hanidgeschr:i.ebenem Lebenslauf, 
fü1d .u111d Zeugnisalbschr.iften s:il1!d bis zum 20. N ovem­
ber 1962 an ·den Kirchenv-orstanid der Martinsgemeinde 
zu Händen des Vorsitzers; Pastor Han1s-J ürgen Dubbels, 
Haimlbm:ig 34, Pagenfe'1derstraße 11, ein•zureichen. 

(231) 

2. Wahlen, Berufungen und Einführungen 

Die in der Kirchengemeinde St. Thomas neugegrün­
dete P.Earrste1le ist vom Kirchenr.at auf Grunid § 1 Ab­
satz 3 des Gesetzes über die Besetzung von Pfarr­
steHen vom 18. J un.i 1959 mit Pastor Martin Pabst aus 
I-I.amhurg-Har!burg (Hannoversche La.ndeskirche) be­
setzt worden. 

Der Kirchenriat hiat Pastor P.aihst mit Wirkung vom 
1. Oktober 1962 in dieses Amt berufen. 

(202) 

Die in der Kirchengemeinde Alt-Barmbek neuge­
gründete Pf.arrsteUe ist vom Kirchenrat au,f Grunid 
§ 1 hbsatz 3 des Gesetzes · über die Besetzung von 
Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 mit Pastor Johannes 

T eichler aus Wittekindshof uber Bad Oeynhamen be­
setzt worden. 

Der Kirchenrat hat Pastor Teichler mit \Virkung 
vom 1. Oktober 1962 in dieses Amt berufen. 

(202) 

Die freie Pfarrstelle im Studentenpfarramt ist vom
Kirchenrat auf Grund § 7 des Gesdzes über die Be­
setz,ung von Pfarrstellen vom 18. Juni 1959 mit P.astor 
Ulrich Finckh aus Metteniheim (Ev.arng. Kirche in Hes­
sen und Nassau) besetzt worden. 

Der Kirchenrat hat Pastor fincklh mit Wiirlmnig vom 
15. Oktober 1962 i.n dieses Amt berufen. 

(202) 

Der Kirchenvorstand der Kirchenge:mein1cle der 
Aposteilkirche hat in seiner Sitzung vom 8 . .März 1962 
den Di·akon RoH Hohmann aius S.ailz.hemmendorf Z'Uil11 

Kirchenhuchfüihrer gewählt. 

Das Landeskirchenamt hat Kirchenbuchführer Hoh­
ni.•ann wm 1. Septemiber 1962 in ein Kirchenbeamten­
verhähnis berufen. 

(234) 

Der Kirchenvorstand der Martinsigemeinde Ham­
burg-Horn hat in seiner Sitzung vom 19. Febr.uar 1962 
den Kirchenmusiker Joachim Winkl er in die freie 
Ki-rchenmusikerstdle an.der Natha.n.ael-Kirche ge:wählt. 

Das Landeskirchenamt hat die AnsteUunig mit Wir­
kung vom 1. März 1962 genehmi.gt. 

(231) 

Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Cursliack 
hat in seiner Sitz.unig vom 6, Juni 1962 die Kirchen­
musikerin Ingeborg N owottny in die freie Kirchen­
musikerstelle gewählt. 

DaJS Lan.desikirchencamt hat die AnsteUunig mit Wir­
kung vom 1. }lllli 1962 ·genehmigt. 

(231) 



3. Beauftragungen, Ernennungen und Versetzun~en 

Der Kirchenvorstand der Epi.ph.ainiengemeinde hat 
die freie GemeindeheiHerininensteLle mit ider Gemeinde­
he!Herin Üse-M.argreth Dreyer besetzt .. Das ·Landes­
kirchenamt hat .die Anstellung mit Wirkung vom 
1. Oktoiber 1962 genehmigt. 

(235) 

Der Kir.chenvorstand der Kirchengemeinde der 
Bethle.hemkirche hat die freie Gemei-ndeheHerinnen­
stelle mit der Gemeindehelferin Eva Sieveking besetzt. 

Das Landeskirchen1amt hat die AnsteliLunig mit Wir­
kung vom 1. Oktober 1962 genehmigt. 

(235) 

Gemäß Beschluß des Lainideskirchenamtes vom 
4. Oktober 1962 ist die freie GemeindeheHerinnen­
ste:lle in der Kirchengemeinde West-Barmbek mit 
Wirkung vom 16. Okt01her 1962 mit der Gemeinde­
helfer.in Marion Bolzmann besetzt worden. 

(235) 

4. Zuweisung von Lehrvikaren 

5. Dienstbeendigungen, Beurlaubungen 

Pastor Paul~Gerh.ard Ba:Ldenfos, Paul-Gerhardt­
Ge:meinde zu Winterhude, und Pastor Otto Da.hm, 
Kircherugemeinde der Christuskirche zu Eimslbüftel, 
sind aiuf ihren Antrag gemäß § 10 Aibsatz 3 des Kirch­
lichen Ruhestanidsgesetzes mit hblauf des 30. Sep­
tember 1962 in den Ruhestarud versetzt worden. 

Pastor Erich Eske, Pastor im PiElegeheim Oberalten­
aHee, ist gemäß § 10 Absatz 3 des Kirchlichen Ruhe­
standsgesetzes mit Abfa.uf· des 30. September 1962 in 
den Ruhestand getreten. 

(202) 

Auf ihren Antrag sind aus ·dem Dienst der Ham­
hurigischen Landeskirche ausgeschieden: 
GemeinideheHerin Melitta Rahn, Mitternachtsmission, 

mit Aiblia.uf des 30. September 1962, 
Gemeindehe•1fel'in Renate Steffen, Kirchenigemeinde 

West-Barmrbek, mit Aiblaiuf des 15. Oktober 1962. 

(235) 

6. Todesfälle 

Nachruf für Bastor -em. Cad August Wilhelm ·R o t h 

Am Sonnaibenid·, ·dem 28. Juli 1962, verstarb .im Ev.an­
geHschen Krankenhaus · Afsterdorf im Alter von 75 
Jahren Pastor em. Carl August Wi:Dhelm Roth, zuletzt 
P.astor in der Gemeinde St. Gertmd in Cuxhav·en­
Döse. 

In Cuxhaven gehoren; besU:chte ·er dort zunächst die 
. ~~meindeschu:le, dann '-die Höhere Staatsschule· und 
·später das Hum.ani.stische Gymnasium im J ohan.neum 
in Lünburg. ·Hier le:gte er im· J.ahre 1908 · die:1~.e:ife­
prüfung ab, uin Theologie zu studieren. Er tat es in 
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Aufkommen aus dem Diakoniegroschen 
vom 1. April 1961 bis 31. 12. 1961 

1. Hauptkirchenkreis 

II. Westkreis 

1J1. Nordkreis 

IV. Ostkreis 

V. Südkreis 

1. St. Petri 
2. St. Nikolai 
3. St. Katharinen 
4. St. Jacobi . . 
5 . St. Michaelis • 
6. St. Pauli•Siid 
7. St. Pauli•Nord 
8. St. Georg . 
9. Finkenwerder 

10. Moorburg 

11. Christu,kirche·Eimsbüttel . 
12. Bethlehemkirche • . . . 
13. Apostelkirche . . • . • 
14. St. Stephanus . . . . . 
15. St. Johannis-Harvestehude 
16. St. Andreas . • 
17. St. Markus-Hoheluft 

18. St. Johannis-Eppendorf . 
19. St. Martinus-I:pper.dorf . 
20. Groß•Borstel . . . . 
21. Mattbäusgem.-Wipterhude . 
22. Epiphaniengemeinde . . . 
23. Paul Gerha1dt Gern. Winterh. 
24. Alsterdorf . . . . 
25. Ohlsdorf . . . • . 
26. Fuhlsbüttel St. Lukas } 
27. Fuhlsbüttel St. Marien 
28. Hummelsbüttel • 
29. Klein,Borstel . . 
30. Ansgar-Langenhorn 
31. Nord-Langenhorn 

32. St. Gertrud 
33. Uhlenhorst. · . . • • 
34. Eilbek•Friedenskirche • 
35. Eilbek.Versöhnungskirche 
36. Alt.Barmbek 
37. West•Barmbek 
38. Nord•Barmbek 
39. St. Gabriel . 
40. Dulsberg 

41. Borgfelde . . . • · . 
42. St. Annen . . . . 
43. Dreifaltigkeitsgem.-Hamm 
44. Paulusgemeinde . . • 
45. Süd· Hamm . . . . • 
46. Martinsgemeinde Horn . 
47. Philippusgemeinde Horn 
48. Kapernaumgemeinde Horn 
49. Timotheusgemeinde Horn 
50. St. Thomas 
51. Veddel . . . . . • 

VI. Kreis Bergedorf 

52. Bergedorf . . . . . 
53. Geesthacht•St. S.1lvatoris. 
54. Geesthacht.St; Petri 
55. Altengamme 
56. Kirchwerder . . 
57. Neuengamme· . • 
58. Curslack . . . 
59. Allermöhe . ·. . 
60. Billwerder a.d.B .• 
61. Nettelnburg 
62. Moorfleet . . 
63. Ochsenwerder 

Vll. Kreis Cuxhaven 

64~ Ritzebüttei ·, 
65. Groden • • 
66. Döse . . . • . • 

Sahlenburg . . ·. 
67. St. f'etri•Cuxhaven 

VIII. Sonstige Gemeinden, 
Kapellen und Anstalten 

Krankenhaus Barmbek 

(3614) 

DM 

1102.--
6450.-
291.-

1567.-
1116.-
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den ersten Semestern an der U niv.er:s:ität Marburg, 
wo vor allem Professor Heitmüller un1d Lic. Bam seine 
Lehr.er waven. In den weiteren Semestern hörte er an 
der König:lichen Friedrkh-WHiheilm-Univers:ität zu 
BerHn u. a. v. Harnack, Kaftan, Deißmann, v. Soden, 
Seeberg, Gr.aif von Baiudissin, Weiß, Mahliri1g und 
Spranger. Na.eh Abschluß sein.er Studien bestand er 
im September 1911 ·dj1e 1. theologische Prüfung und 
im März 1913 die 2. theoloigische Prüfung vor .der 
Prüf.ungskommi-ssion unserer Landeskirche unter dem 
Vorsitz des 1damaligen .Seniors D Grimm. In seiner 
Kanididatenze:it zwischen den beiden Prüfungen wur­
den ihm Vertretungen .aufg:etra:gen. Nach se.iner Oridi­
!l.1iation durch Senior D Grimm am 7. De·zemJber 1913 
in. der St. Nikofaikirche übernahm er Hi'Lfspredi.ger­
dienste in St. 'Katharinen und auf dem OhLsdorf er 
Fr.iedhof. Im Jahre 1918 wurde er in die 2. Pfarrstelle 
St Gertrud in Stettin berufen, kehrte aber nach kur­
zer Amtszeit <dort in der Pro·viniz Pommern in s.eine 
Heimatkirche z1Urück, um Nachfolger seines Vaters in 
Cuxhaven-Döse zu werden. Diese Pfarrstelle hat er 
bis zu seiner Versetzung in den Ruhestand ·am 1. Au­
gust 1950 innegehabt. Noch 6 J.ahre hat er da:nn• mit 

einem Bes.chäiftigu:nigsa uftr.aig aiuf dem 0 hlsdor:f er 
Friedhof Direnst getan. So schloß sich der Kreis seines 
amtlichen Wfrkens, das in kirchenpoidtisch und· welt­
anscha:ulich bewegten Zeiten Spannungen erfohr u111d 
verursachte. 

Die Trauerofeioer an sein1em Sar:ge hielt P.aistor Dum­
manni, dem der Heimgegarngene, sofanige er es. konnte, 
im Friedh:ofadienst geihotien hat. Das T1extwort seiner 
Anspr1ache sei unser Gedenkwort für den Heim­
g·eiganigenen: 

„Fürchte dich nicht, denn kh habe dich e1fost, 
kh ha:be dich bei deinem Namen gerufen, du 
bist mein 1" (Jesaja 43,1) 

Georg Daur 
(200) 

Pastor em. Alexander Müller, früherAmt für Volks­
mission, ist am 28. August 1962 im 66. Lelbensjahr 
verstor!ben. · 

(203) 

VI. Mitteilungen 

1. Textplan für den Kindergottesdienst 

Nachstehend wird der Textplan für den Kinder­
gottesdienst für das Kirchenja:hr 1%2163· mitgeteilt. 

Die 1a.ufgeführten Texte sinid maßgebend. 

1962 

2. 12. 1. Advent 
9. 12. 2. 1Aidvent 

16. 12. 3. Advent 
23.12. 4. Advent 
25. 12. Christfest 
30. 12. S. n. Christfest 

1963 

1. 1. Neujahrstag 
6. 1. Epiphanias 

13. 1. 1. S. n. Epiphanias 
20. 1. 2. S. n. Epiphanias 
27. 1. 3. S. n. Epipli.anias 

3. 2. Letzter Sonnfag 
nach Epi phanfas 

10. 2. Seiptuaigesimä 
17. 2. .Sexagesoimä 
24. 2. Estomihi 

3. 3. Invoikavit 
10. 3. Remi:niiszere 
17. 3. OJmli 
24. 3. Lätare 
31. 3. · }udika 
7. 4. P.a1mavu:m 

12. 4. Kar.foeitag 

oder 

14. 4. Das ihi. Osterf.est 

Matth. 21, 1-11 
Matth. 25, 31-46 
Matth. 3, 1-12 
Luk. 1, 26-38 
Luk. 2, 1-20 
WeihnachtsH eidersingeri 

Jahreslosung 
Matth. 2, 1-12 
Matth. 3, 13-17 
Matth. 4, 1-11 
Matth. 8, 5-13 

Matth. 9, 9-ß 
.M,.,atth. 14, 22-33 
M.atth.16, 13-23 (-25) 
Matth. 17, 1-13 
Matth. 17, 14-2.l 
Matth. 26, 36-46 
Matth. 26, 47-56 
Matth. 26, 57-68 
Matth. 26, 69-75 
Matth. 27, 11-26 
Matth. 27, 27-50 
Matth. 27, 51-66 
Matth. 28, 1-10 

21. 4. 
28. 4. 

5. 5. 
12. 5. 
19. 5. 
23. 5. 

26. 5. 
2. 6. 
9. 6. 

16. 6. 
23. 6. 
30. 6. 

7. 7. 
14. 7. 
21. 7. 
28. 7. 
4. 8. 

11. 8. 

Quasimodogeniti 
Misericordias 
Domini 
Jubilate 
Kantate 
Rogate 
Tag der Himmel­
fahrt des Herrn 
Exaudi 
Das hl. Pfingstf. 
Trinitatis 
1. S. n. Trinitatis 
2. s: n. Trinitatis 
3. S. n. Trinitatis 
4. S. n. Trinitatis 
5. S. n. Trinitatis 
6. S. n. Trinitatis 
7. S. n. Trinitatis 
8. S. n. Trinitatis. 
9. S. n. Trinitatis 

18. 8. 10. S. n. Trinitatis 
25. 8. 11. S. n. T rinitatilS 

1. 9. 12. S. n. Trindtatis 
8. 9. 13. S. n. Trinitatis 

15. 9. 14. S. n. Trinitatis 
22. 9. 15. S. n. Trinitatis 
29. 9. 16. S. n. Trinitatis 

6. 10. 17. S. n. Trinitatis 
Em.teodankif est 

13. 10. 18. S. n. Trinitatis. 
20. 10. 19. S. n. Trinitatis 

27. 10. 20. S. n„ Trinitatis 

Matth. 8, 23-27 

Matth. 18, 1-4 (5.6) 10-14
Matth. 13, 1-9, 18-23 
Matth. 13, 44-46 
Matth. 15, 21-28 

Apg. 1, 4-11 
Apg. 1, 12-26 
Apg. 2, 1-18, .36 
Apg. 2, 37-47 
Apg. 3, 1-16 
Ap.g. 4, 1-22 
Apg. 5, 17-35, 3.S-42 
Apg. 6, 1-7 
Apg. 6, 8; 7, 2a, 51-59 
1. Mose 2, 4-10, 15-25 
1. Mose 3, 1-19 
1. Mose 4, 2b-16 
1. Mose 6, 5-8, 13-22 

7, 17-24 
1. Mose 8, 1-22 
1. Mose 11, 1-9 
1. Mose 12, 1-8 
1. Mos:e 13, 1-8 
1. Mose 18, 1-16 
1. Mose 18, 16-33· 
1. Mose 19, 1-7, 9~11, 

15-17,24-29 
Matth. 14, 13-21 

1. Mose 22, 1-19 
1. Mose 24, 1-4 

10-38, 49-67 
1. Mose 25, 24, 27 

27, 1-41 



3.11. 21. S. n. Trinitatis Matth. 20, 1-16 
Reformationsf.est 

10. 11. Drittletzter S. des 
Kirchenjahres 1. Mose 28, 10-22 

17. 11. Vor.letzter S. 1des 
Kirchenjahres 1. Mose 32, 4-8a, 

10-14,22-32 
33, 1-4 

20.11. Allgemeiner Buß-
unid Bettag Matth. 18,21-35 

24. 11. Letzter S. des 
Kirchenj.ahres 
(Ewigkeitssonnt.) Matth. 25, 1-13 

Hamburg, den 9. Oktober 1962 

(303) 

(361) 

2. Kollektenergebnis 

(siehe Seite 46) 

Der Bischo:f 

D Witte 

3. Aufkommen aus dem Diakoriiegroschen 

vom 1. Apriil 1961 ibis 31. Dezemher 1%1 

(3614) 
(siehe Seite 43) · 
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4. Schulferien 1963/64 

Di·e Schulibehövde der Freien un!d Hanse,s.ta:dt Ham­
burg hat die Ferien für die atl:LgemeinbildenJden Schu­
len .für idas. Schulijahr 1963/64 mit Zustimmung de·r 
Depiutati·on 1der Schulbehörde wi.e fo1lgt festgesetzt: 

Frühj.ahrs:ferien: 16. 3. bis 2. 4. 11963 
außerdem schulfrei ·zu 
Ost~'rn vom 
Pfingstferien: 
Sommerferien: 
Herbstferien: 
W eihnachtslf.elii1en: 

12. 4. bis 16. 4. 1963 
1. 6. bis 8. 6. 1963 
4. 7. 'bis 14. 8. 1963 

30. 9. b:is 5.10.1963 
2J. 12. 1963 bis: 6. L 1964 

Die Daten be'zeichnen d.en ersten und letzten Ferien­
tag. 

EntLass.unigstag für die Schulaib.gäng.er. (außer .A!bi­
turienten) m Ostern 1963- ist der 15. März 1963. 

Die Frühj.ahrs:ferien 1964 dauern vom 13. März bis 
zum 1. AprH 1964. 
(3313) 

5. Verkauf e~nes Talars 

Hambur:ger Talar, gut .erha:lten, für Größe 1.79 m, 
günstig aihzugeben. Interessenten wenden gebeten, sich 
mit Pastor em. J oh.ainines Rienau, Hamburg ß, Her­
mann-Behn-W eg 18, in Verihil1ldung z.u setz.en. 
(209) 

VII. Berichtigungen 

Herausgegeben vom Kirchenrat der Evang.-luth. Kirche im Hamburgischen Staate / Phönix·Druck, Hamburg 4. 750. 10, 62 
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2 . K o l 1 e k t e n e r g e b n i s· $ ~- , 

Gemeinde 

I. Hauptkirchenkreis 
1. St. Petri •• , •••••.••••••••• 
2. St. Nikolai •••••••••••••.. 
3. St. Katharinen • . „ •.•.•.. · 
4. St. Jacobi: .•••.. „ •••...• ~ 
5. St. Michaelis ••••••••• ,, ••. 
6. St. Pauli•Süd .••.•. ; •••••• 
7. St. Pauli•Nord ....... „ •.•• 

8. St. Georg ...••••••• , •••••. 
9, Finkenwerder ••••••••••••• 

10. Moorburg ••••••••••• , •••• 

II. Westkreis 
11. Christuskirche Eimsbüttel ... 
12. Bethlehemkirche •.....•...• 
13. Apostelkirche .......•..... 
14. St. Stephanus •..... „ .....• 
15. St. Johannis-Harvestehude •• 
16. St. Andreas .•••••••••••••• 
J7. St. Ma1kus-Hoheluft •• , •••• 

III. Nordkreis 

V. Ostkreis 

V. Südkreis 

18. St. Johannis-Eppendorf ••••. 
19. St. Martinus-Eppendo1f., ••• 
20. Groß•Borstel. •.••..•••.•• 
21. Matthäusgemeinde-Winterh. • 
22. Epiphaniengemeinde ••..••• 
23. Paul Gerhardt-Gem.-Winterh. 
24. Alsterdorf .....•.......•..•. 
25. Ohlsdorf •••••.••.........• 
26. Fuhlsbüttel-St. Lukas .......• 
27. Fuhh büttel St. Marien ....••• 
28. Hummelsbiittel •••••••••••• 
29. Klein•Borstel. •.••••••••••• 
30. Amgar-Langenhorn •••.•••. 
31.· Nord-L:mgenhorn ••.•..•..• · 

32. St. Gertrud ••••••• , ••• , ••• 
33. Uhlenhorst ••••••••••• , ••• 
34. Eilbek•Friedenskirche •••• , •• 
35. EilbekNersöhnungskirche ••• 
36. Alt•Barmbek ••• , •••••••••• 
37. West•Barmbek •• , •• , •• , , , • 
38. Nord•Barmbek •••••• , , • , •• 
39. St. Gabriel , • • . ........•.. 
40. Du1sber~ •....•..• , , , ••••• 

41. Borgfelde •••••••••••••••• 
42. St. Annen •••••••.•••••••• 
43. Dreifaltigkcitsgemeinde Hamm 
44. Paulusgemeinde-Hamm ..... 
45. Süd Hamm ••.•••••.•••••• 
46. Martinsgemeir.de Horn ••••• 
47. Philippusgemeinde Horn· ...• 
48. Kapernaumgemeinde Horn .. 
49. Timotheusgemeinde Horn • , • 
50. St. Thomas ••••••••••• , ••• 
51. Veddel, •• , •••••••••• ,., •• 

VI. Kreis Bergedorf 
52. Bergedorf •••••••••••••••• 
53. Geesthacht.St. Salvatoris .•••• 
54. Geesthacht-St. Petri ....... . 
55. Altengamme •• , •••••••• , •• 
56. Kirchwerder, •• ,.,., •••••.• 
57. N euengamme •••••••••••• , 
58. Curslack •••••.••••••••••• 
59. Allermöhe,,, •••• , •••••••• 
60. Billwerder •••••••• , •••... 
61. Nettelnburg ••••• , ••••.••• 
62. Moorfleet •••• , •••••••••• , • 
63. Ochsenwerder ••••••••••••• 

VII. Kreis Cuxhaven 
64. Ritzebüttel. •••.•••••.••••• 
65. Gnadenkirche Cuxhaven .• , . 
66. Groden ••••••••••••.••••• 
67. Döse • , • , ••• , •• , •••••••• , 

Sahlenburg •••••••••••.... 
68. St. Petri-C:uxhaven •••••••• 

VIII. Sonst. Gemeinden, 
Kapellen, Anstalten 

DM 

~46.67 
113.85 

34.37 
147.21 
242.--
27.14 
37.42 
75.72 
35.86 
17 .80 

47.42 
40.-
66.13 
16.20 
94.50 

108.-
75.33 

267.41 
82.8-! 

101.33 
188.07 
58.53 
72.27 
89.-
60.-

105.59 
72.45 
70.-
93.49 

112.-
49.32 

146.55 
61.54 
91.-

100.-
64.32 
70.80 
93.43 
64.44 
79.10 

74.82 
15.70 
53.27 
47 .44 
64.39 
40.65 
156.20 
55.38 
31.31 
56.04 
36.70 

199.32 
60.-
23.60 
23, lO 
24.60 
10.-
14.41 
9.60 

26.94 
36.80 
17.29 
10.30 

37.-
12. 72 
13.30 
29.09 
26.30 
53.65 

69. Flußschiffergemeinde 16. -
iO. Seemannsmission • . . . . . . . . . . 4.15 
71. Flüchtlingslager Finkenwerder 7. 05 
n. !:>chröderstift .....•.. „ . . . . . . 9. 43 

· · · 73;'"KrankhiHäüser· ·;·. ';· ~-. ; ·; ·• -.-::„···-·· ·-· c .• •·· · ·- --·-· 121: 68·- ···· - · -· - -

1 4.967 .32 

DM 

334.92 
l05.­
'i9.41 

137 .34 
2!l?..-
37.04 
34.20 

108.91 
46.26 
29.15 

80.29 
54.80 

123.32 
14.52 

lf>9.14 
69.97 

129. 64 

149.P4 
95.97 

182.30 
144.23 
44.94 
62.66 
84.50 
75.-· 

140.98 
78.-
82,90 
87 .45 
84.12 
94.-

83.70 
74 30 
96.-
85.82 

102 46 
59.19 

lOfl.12 
49.66 
44.25 

36.30 
12. 50 
35.98 
60.64 
41.1!$ 
38.52 

103.04 
31.15 
76.54 
37 .16 
39.60 

187 .21 
55.-
12.57 
10.-
27 .95 

6.62 
16.50 
12.40 
26.05 
80.32 
18.32 

8.40 

68.40 
15.24 
15.90 
61.11 
52.20 

106.45 

49.45 
6.16 
4.91 

10.-
73.51 

5.328.63 

DM 

188.20 
71.17 
57.90 

101. 21 
25G.--
36.45 
30.54 

12:.l.51 
123.-
21.45 

51.91 
6G.-
87 .14 
38.42 

104.85 
1!10.43 
93.90 

171.02 
88 39 

110.10 
127 .03 
85.51 

184.25 
85.-
93.81 

181.89 
74.46 
71.03 

117.82 
1117 ,10 

70.63 

145.81 
54.27 
98.-

202 31 
108.24 

fl8.6fl 
162.46 
71.-
69.30 

57 .- . 
12.6n 
81.28 
51.27 
58. 72 
51.36 
91.68 
52.46 
67.94 

. 45.25 
33.50 

194.88 
76.11 
25.05 
16.77 
33.87 
6.60 

20.59 
9.45 

26.70 
66.98 
26.47 

9.'.:!0 

49.90 
12.48 
23.20 
52.10 
43, 70 
6:.l.10 

23.-
1'.!.85 

5.20 
24.20 
79.62 

5.681.22 

DM 

96.54 
115.05 
86.70 
74.94 

200.-
35.25 
29.38 

101.M 
67.40 
18.47 

58.72 
57 .50 
65,82 
20.-

168.37 
166.14 

90 30 

215.03 
131.52 
102. 26 
109.45 

80.93 
92.10 
82.-
50.-

118.61 
75.87 

125."55 
63.93 
96.64 

: 78.87 

190.43 
63.40 

100.-
305.-
95.89 
48.57 

169.06 
44.45 
60.60 

148. 97 
20.-

13ti.48 
64.90 
50.40 
34.29 
33.37 
oll.06 
30.59 
26.47 
43.50 

230.87 
72. 77 
47.23 
51.87 
49.23 
17 .30 
24.50 
18.65 
22.10 
52.35 
28.30 
10.-

130.30 
11.71 
32.-
70.83 
41.50 
84.45 

12.65 
10.-

4. 70 
23.51 

. 78.27 

5.726.33 

DM 

104.60 
120.15 
206.66 
110.21 
184.-

29.48 
54.13 
79.52 
65.87 
14.30 

60.97 
M.-
78.64 
24.40 

115.38 
109.59 

97.65 

345.30 
127.-
89.86 
72.57 
80.23 

122.74 
112.-
95.-

105.79 
87.60 
90.-
92.16 

153.-
7!'!. 77 

85.42 
78.99 

106.-
205.55 

68.30 
38.34 

142.78 
66.97 
90.80 

65.51> 
10.-
68.67 
45.51 
63.15 
35.54 
34.­
fl0.97 
2'.!.60 
47 .58 
71.-

182.61 
66.20 
37 .07 
35.61 
50.76 
10.-

ti. -
19.56 
13.35 
75.75 
26.54 
12.40 

90. 75 
10.51 
27.40 
70.ll 
38.45 
85.-

21.-
4.05 
4.50 

26.54 
"' . ·· 122: 78 .....

5.h90.23 




